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Stellungnahme zum Postulat «Konzeption und Standort Jugendtreff» 
 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren  

 
Einleitung: 

Einwohnerrat Nils Müller stellt in seinem Postulat fest, dass ihm derzeit keine formellen Unterlagen oder 

Konzepte zur zukünftigen Ausgestaltung der Jugendarbeit sowie zum Standort eines Jugendraums 

beziehungsweise Jugendtreffs vorliegen. Bekannt sei lediglich, dass ein Standort im Schützenhaus 

geprüft oder vorgesehen sei. Der Einwohnerrat sei bisher nicht aktiv in einen entsprechenden 

Entscheidungsprozess einbezogen worden. 

Stellungnahme: 

Der Stadtrat nimmt die beschriebene Ausgangslage zur Kenntnis. Dem Gesamt-Einwohnerrat wurde 

bezüglich Räumlichkeit und Konzept Jugendarbeit bis anhin keine Vorlage unterbrietet. Jedoch wurden in 

der Arbeitsgruppe Unicef Label ein bis zwei Vertretungen des Einwohnerrats stets in die Diskussionen 

einbezogen, unter anderem auch zum Jugendtreff.  

Der Stadtrat teilt mit dem Postulenten die Einschätzung, dass die Jugendarbeit eine wichtige soziale, 

präventive und integrationsfördernde Funktion erfüllt und das Angebot eines Jugendtreffs für die Jugend 

zu erhalten ist.  

Der Stadtrat ist ebenfalls der Auffassung, dass eine sachgerechte Planung der Jugendarbeit in einem 

strukturierten Vorgehen erfolgen sollte. Im Vordergrund steht zunächst eine konzeptionelle Klärung der 

zukünftigen Ausrichtung der Jugendarbeit.  

Im Hinblick auf die im Postulat angesprochene regionale Perspektive hat der Stadtrat bereits erste 

Schritte eingeleitet. Auf seine Initiative hin fand ein Treffen mit Vertretungen der Gemeinden 

Hemishofen, Wagenhausen, Eschenz, Buch und Ramsen statt. Dabei zeigte sich, dass grundsätzlich 

Interesse besteht, die Jugendarbeit weiterhin regional zu organisieren. Zu prüfen sind aber Zielsetzung 

der Jugendarbeit, Angebotsformen, organisatorische Ausgestaltung, personelle Rahmenbedingungen 

sowie finanzielle Auswirkungen des Jugendtreffs. Auf dieser Grundlage soll beurteilt werden, welche 

räumlichen Lösungen und Standorte geeignet sind.  

Die beteiligten Gemeinden erklärten sich bereit, eine gemeinsame Jugendtreffkommission zu bilden, mit 

einer Vertretung aus jeder Gemeinde. Sie hat den Auftrag, ein gemeinsames Konzept für eine 

bedarfsgerechte Jugendarbeit in der Region zu erarbeiten. Der Stadtrat und die Gemeinderäte aus den 

beteiligten Gemeinden erachten dieses Vorgehen als zweckmässige Grundlage, um sowohl die 

inhaltliche Ausrichtung als auch eine mögliche regionale Organisation der Jugendarbeit fundiert zu 

klären. 

Aufbauend auf diesen konzeptionellen Arbeiten soll anschliessend eine strukturierte und transparente 

Prüfung möglicher Standorte für einen Jugendraum beziehungsweise Jugendtreff erfolgen. Dabei sollen 

mehrere realistische Standortvarianten ermittelt und anhand nachvollziehbarer Kriterien miteinander 

verglichen werden. Der im Postulat erwähnte Standort im Schützenhaus soll dabei als eine mögliche 

Variante in die Prüfung einbezogen werden. 
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Der Stadtrat erachtet es zudem als wichtig, den Einwohnerrat sowie die zuständigen Kommissionen, 

aber auch die involvierten Gemeinden im weiteren Prozess angemessen einzubeziehen.  

Weiteres Vorgehen 

Der Stadtrat wird dem Einwohnerrat zu gegebener Zeit Bericht erstatten. Dieser Bericht wird 

insbesondere folgende Punkte umfassen: 

‒ die konzeptionelle Ausrichtung der zukünftigen bedarfsgerechten Jugendarbeit 

‒ die Ergebnisse der Abklärungen zur regionalen Zusammenarbeit, samt finanziellen Auswirkungen 

‒ die Resultate der Standortprüfung für einen Jugendtreff, 

‒ sowie die vorgesehenen weitere konkreten Vorgehensschritte. 

Der Stadtrat beantragt dem Einwohnerrat, das Postulat als erheblich zu erklären. 

 

Stadtrat Stein am Rhein 

 

 

 

Corinne Ullmann Timo Bär 
Stadtpräsidentin Stadtschreiber 
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Postulat Konzeption und Standort Jugendtreff 
 

Betreffend konzeptionelle Ausrichtung, regionale Einbettung, politische Einbindung und 

Standortprüfung beim Jugendraum / Jugendtreff 

Ausgangslage 

Dem Einwohnerrat liegen derzeit keine formellen Unterlagen, Konzepte oder Beschlüsse 

zur künftigen Ausgestaltung und zum Standort des Jugendraums / Jugendtreffs vor. 

Bekannt ist lediglich, dass ein Standort im Schützenhaus geprüft oder vorgesehen sein 

soll. Weitere dokumentierte Informationen liegen dem Einwohnerrat bislang nicht vor. 

 

Der Einwohnerrat war bis heute nicht aktiv in den Entscheidungsprozess einbezogen. 

Ob und in welcher Form eine politische Mitwirkung oder Mitsprache vorgesehen ist, ist 

derzeit nicht ersichtlich. 

Die Jugendarbeit erfüllt eine zentrale soziale, präventive und integrationsfördernde 

Funktion. Entscheide in diesem Bereich haben strategischen Charakter und wirken 

langfristig auf Angebot, Nutzung, Akzeptanz, Erreichbarkeit, Organisation und 

Kostenstruktur. 

 

Aus Sicht des Unterzeichnenden erscheint die bisherige Vorgehensweise unvollständig, 

da primär ein konkreter Raum in den Fokus gerückt wurde, ohne dass vorgängig eine 

inhaltliche und konzeptionelle Klärung der künftigen Jugendarbeit vorgenommen worden 

ist. Eine sachgerechte Planung sollte jedoch umgekehrt erfolgen: Zuerst sind 

Zielsetzung, Angebotsform, Organisation, personeller Rahmen sowie mögliche 

Kooperationen zu klären; darauf aufbauend ist der geeignete Standort zu bestimmen. 

 

Hinzu kommt, dass Jugendliche aus umliegenden Gemeinden wie Hemishofen, 

Wagenhausen, Kaltenbach, Eschenz, Buch und Ramsen bestehende Angebote in Stein 

am Rhein bereits heute mitnutzen oder künftig mitnutzen könnten. Eine regionale 

Betrachtung sowie ein Einbezug der Nachbargemeinden sind bisher nicht oder 

ungenügend erfolgt. 

 

Vor diesem Hintergrund stellt sich auch die Frage, ob die Jugendarbeit in Stein am 

Rhein künftig stärker regional gedacht und – unter Berücksichtigung von Erfahrungen 

vergleichbarer Gemeinden oder Regionen – konzeptionell weiterentwickelt werden 

sollte. 

Antrag 

Der Stadtrat wird ersucht: 

1. die künftige Ausrichtung der Jugendarbeit in Stein am Rhein konzeptionell zu prüfen 

und dem Einwohnerrat darzulegen, einschliesslich Zielsetzung, Angebotsform, 

Organisation, personeller Rahmenbedingungen und Finanzierung; 
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2. zu prüfen, ob und in welcher Form eine regionale Zusammenarbeit mit den 

Nachbargemeinden (insbesondere Hemishofen, Wagenhausen, Kaltenbach, Eschenz, 

Buch und Ramsen) sinnvoll und realistisch ist; 

3. auf dieser Grundlage eine strukturierte und transparente Standortprüfung für den 

Jugendraum / Jugendtreff durchzuführen; 

4. dabei mehrere realistische Standortvarianten zu prüfen und nachvollziehbar zu 

vergleichen; 

5. darzulegen, wie und zu welchem Zeitpunkt der Einwohnerrat sowie die zuständigen 

einwohnerrätlichen Kommissionen in den weiteren Entscheidungsprozess einbezogen 

werden sollen; 

6. dem Einwohnerrat Bericht zu erstatten und aufzuzeigen, welches weitere Vorgehen 

vorgesehen ist, bevor ein definitiver Standort- oder Umsetzungsentscheid getroffen wird. 

 

Freundliche Grüsse 

 

 

 

 

Niels Müller 

Einwohnerrat Stein am Rhein 


